Beilage Nr. 10b


Anstöße für die soziale Praxis in den Pfarren aus der Erzdiözese Salzburg
· Fair-Trade-Produkte in der Pfarre:
Wie kann ich Verkauf und Konsum in unserer Pfarre auf Fair-Trade Produkte umstellen?
Die Pfarre Rif und das Bildungszentrum St. Virgil haben ihre Angebote auf EZA-Produkte und Produkte aus lokaler, biologischer Produktion umgestellt. Informationen und Hilfestellungen dazu bietet das Umweltreferat der Diözese im Seelsorgeamt.
Kontakt: Dr. Hans Neumayr, Seelsorgeamt, Kapitelplatz 2, 5020 Salzburg, 0662/8047-2063
· "Gute Arbeit":
ein Projekt in Zusammenarbeit mit einem Betrieb vor Ort.
Dieses Projekt wurde bereits in drei Pfarren mit Erfolg durchgeführt. Es kann folgende Elemente beinhalten:
1. Eine Aktion "Hier arbeitet meine Mama und mein Papa!" - Zeichnungen von VolksschülerInnen zum Arbeitsplatz der Eltern
2. die Produktion eines Videofilms zum Thema "Was heißt für uns gute Arbeit?" in einem Betrieb vor Ort sowie
3. die öffentliche Präsentation der Ergebnisse des Projekts.
Kontakt: Ingrid Strobl, ArbeiterInnenbegegnungszentrum, Kirchenstraße 34, 5020 Salzburg;
Tel: 0662/451290 - 16 

· "Was heißt Integration in unserer Gemeinde?"
aktivierende Gemeindebefragung mit öffentlicher Präsentation der Ergebnisse.
Der Bereich "Gemeinde und Arbeitswelt" der Katholischen Aktion erarbeitet gemeinsam mit der Methodistenkirche Salzburg eine aktivierende Befragung zum Thema Integration, die wir gerne jeder Pfarre und Gemeinde mit entsprechenden Hilfestellungen zur Verfügung stellen.
Kontakt: Dr. Josef Mautner, Katholische Aktion, Kapitelplatz 6, 5020 Salzburg, 0662/8746-7555. 

· "Kirche beschäftigt":
Arbeitsplätze für ältere arbeitslose Menschen in der Kirche.
Die Caritas hat in Zusammenarbeit mit dem Arbeitslosenfonds ein Beschäftigungsprojekt eingerichtet, mit dem Arbeitsplätze in kirchlichen Einrichtungen für Menschen angeboten werden, die älter als 45 Jahre und länger als 6 Monate arbeitslos sind.
Kontakt: Mag. Thomas Neureiter, Caritas Sozialberatung, Plainstr. 83, 5020 Salzburg, 0662/450844 

· „Energiebilanz“
Die Kirchen dürfen nicht nur verbal Schöpfungsverantwortung einfordern, sondern müssen sie auch selbst praktizieren. (Prof. M.Vogt, Clearingstelle für Kirche und Umwelt, Benediktbeuern)
Kontakt: Margit Moser, Ökumenereferat, Hellbrunnerstraße 13, 5020 Salzburg, 0662/622322
Josef Mautner, Bereich Gemeinde und Arbeitswelt in der Katholischen Aktion Salzburg.

